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Für einen Kurswechsel
VIELE
AKTIONEN

Rund 15 000 Metallerinnen und Metaller haben sich im Norden an den öffentlichen Protesten
gegen den Kurs der schwarz-gelben Bundesregierung beteiligt. Ihre Forderung: Weg mit dem
Sparpaket und Schluss mit der Klientelpolitik. IG Metall-Bezirksleiterin Jutta Blankau zieht
eine positive Bilanz: »Wir haben den Protest in die Regionen getragen.«

Viele Aktionen im Norden: DGB-Demonstration in Kiel, Demonstration gegen Rente mit 67 in Bremen, Aktionstag der IG Metall Unterelbe, »Karneval für
ein Gutes Leben« in Flensburg, Sparpakete vor dem CDU-Büro in Emden, Atlas-Beschäftigte bei Protesten in Hannover, Barkassen-Demo in Hamburg und

Kundgebung in Bremerhaven (von links im Uhrzeigersinn)

Daimler stockte die Produktion,
weil sich die Beschäftigten derDe-
monstration anschlossen. IG Me-
tall-Vizechef Wetzel forderte, die
Rente mit 67 zu stoppen, weil sie
an der Realität vorbei gehe.

Für den Schiffbau. An einem
Autokorso und zahlreichenKund-
gebungen der IGMetall Unterelbe
beteiligten sich 2500 Menschen.
Start der Proteste war vor der Pe-
terswerft in Wewelsfleth, wo die

Arbeiter auf dem Rettungsboot
der IG Metall Küste für eine
Fortführung der staatlichenBürg-
schaften im Schiffbau demon-
strierten. Das Rettungsboot war
auch die Bühne für den Protest in

Rund 2000 Menschen zogen
durch die Stadt und feierten »Kar-
neval für ein gutes Leben«. Die
Aktion am 11.11. in Flensburg
war der wohl ungewöhnlichste
Protest gegen den Sparkurs der
Bundesregierung. Aber auch in
vielen anderen Orten im Norden
gab es phantasievolle Demonstra-
tionen. In Hamburg beteiligten
sich 2000 Metaller an einer Bar-
kassen-Demo. Nach der Kundge-
bung an den Landungsbrücken
mit dem Zweiten Vorsitzenden
der IG Metall, Detlef Wetzel, ging
es mit Barkassen auf der Elbe
Richtung Airbus-Finkenwerder.

Gegen die Rente mit 67. Dem
Aufruf zu Protesten gegen die
Rente mit 67 in Bremen waren
2500 Menschen gefolgt. Bei

Bist Du zufrieden mit den
Aktionen im Norden?
Jutta Blankau: Insgesamt haben
sich an den öffentlichen
Aktionen rund 15000 Metaller

und Metallerinnen beteiligt.
Das ist eine beeindruckende
Zahl. Wir haben bewusst auf
eine zentrale Veranstaltung ver-
zichtet und den Protest in die
Regionen getragen.

Ist das auch wahr genommen
worden?
Blankau: Wir waren viele und
hatten fast immer eine große
Öffentlichkeit. Den Politikern in
den Wahlkreisen dürfte also klar
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geworden sein, dass sie sich mit
ihrem Sparkurs gegen die
Mehrheit der Menschen stellen.

Wie gehts jetzt weiter?
Blankau: Wir müssen von der
Bundesregierung den
Kurswechsel einfordern und
dürfen dabei unsere beiden
Hauptthemen nicht aus dem
Blick verlieren. Für mich sind
das die Rente mit 67 und
Leiharbeit.
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Küste

Die Chancen auf Übernahme
nach der Ausbildung steigen in
der Metall- und Elektroin-
dustrie. IG Metall und Nord-
metall einigten sich in
Tarifverhandlungen in Bremen
darauf, dass Auszubildende
auch nach Wehr- oder Zivil-

dienst einen verbindlichen
Anspruch auf Übernahme in
ihrem Ausbildungsbetrieb ha-
ben. »Für junge Leute bedeutet
das ein Stückmehr Sicherheit«,
sagt Jutta Blankau, Bezirkslei-
terin der IG Metall Küste.

ÜberweitereVerbesserun-
gen für Auszubildende und
Ausgelernte wollen die Tarif-
partner in einer Arbeitsgruppe
beraten. Diese soll auch eine
Empfehlung für die Übernah-
me nach einem freiwilligen so-
zialen oder ökologischen Jahr
erarbeiten.

Proteste helfen. Vor Beginn
der Verhandlungen haben

rund 250 Ju-
gendliche aus
dem gesam-
ten Bezirk
protestiert.
VomGewerk-
schaftshaus
ging es in ei-
nem langen
Zug zum Sitz
von Nordme-
tall.

Bremerhaven. Dort folgten
1000 Menschen dem Aufruf
des DGB. Auch bei der Groß-
kundgebung mit DGB-Chef
Michael Sommer in Kiel ver-
sammelten sich hunderte
Metaller hinter demRettungs-
boot und zogen durch die In-
nenstadt. Weitere Stationen
waren Rostock, Stralsund und
Wolgast. Mehrere hundert
Werftarbeiter gingen jeweils
auf die Straße. Unterstützung
kam auch von Kommunalpo-
litikern und Bundestagsabge-
ordneten aus der Region.

Gegen das Sparpaket. Eine
weitere Großdemonstration
gab es in Hannover. Auch
1500 Gewerkschafter aus dem
nordwestlichen Niedersach-
sen waren dabei, darunter ei-
neDelegation der Streikenden
der Atlas Maschinenbau
GmbH. Unter dem Motto
»Annahme verweigert« gin-
gen die Sparpakete zurück an
CDU und FDP: In Emden
wurden die Parteibüros damit
»zugemauert«, in Flensburg
flogen sie direkt in denMüll.
Heiko.Messerschmidt@igmetall.de

Brüderle lässt Schiffbau hängen
Bundeswirtschaftsminister Rai-
ner Brüderle hat Forderungen
nach einer Beibehaltung der be-
sonderen Förderung für den
Schiffbau eine Absage erteilt.
Mit Verweis auf Planungen der
EU-Kommission lehnt der
FDP-Politiker eine Fortführung
des Deutschlandfonds und da-
mit eines Bürgschaftsrahmens

von bis zu 90 Prozent im Schiff-
bau ab. Die IG Metall befürch-
tet, dass sich die Banken bei
einemRückgang der Bürgschaf-
ten auf die bisherige Höhe von
maximal 80 Prozent weiter aus
der Schiffbaufinanzierung zu-
rückziehen. Der Wandel vom
Container- zum Spezialschiff-
bau werde dadurch gefährdet.

ERFOLG IN DEN
VERHANDLUNGEN

250 Jugendliche aus dem ge-
samten Bezirk begleiteten die
Verhandlungen in Bremen mit
Protesten.

Übernahme nach der
Ausbildung verbessert

Aktionen bei den

Verhandlungen in

Bremen: eine riesige

Postkarte (oben) und ein

»Forderungsbaum« aus

Kiel (rechts)

IN KÜRZE
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Streik bei Atlas
Der Streik beim Maschinen-
bauer Atlas ging Mitte No-
vember in die fünfte Woche.
Die 650 Beschäftigten in Del-
menhorst, Ganderkesee und
Vechta kämpfen für einen
Tarifvertrag. Geschäftsführer
Fil Filipov lehnte bis zum
Redaktionsschluss weiterhin
jegliche Gespräche mit der
IG Metall ab.

www.atlas-streik.
igmetall.de

Einigung bei ASL
Weitgehende Sicherheiten
für die Beschäftigten von
ASL Lemwerder: Das Unter-
nehmen hatte sich bereits
verpflichtet, auf betriebsbe-
dingte Kündigungen zu ver-
zichten. Nun sind die
Einzelheiten für einen Über-
gang zur Premium Aerotec
(PAG) in Varel und Norden-
ham sowie für ein freiwilliges
Ausscheiden klar. So gibt es
etwa Zuschüsse fürs Pendeln
oder einen Umzug.

Fotos: R. Kleinitz, B. Krenkel, H. Messerschmidt,

A. Lerner, H. Müller, PeWe, M. Scholz

Streikposten vor dem Atlas-Werk

in Ganderkesee
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Stadt, den er selbst vor 17 Jahren
gegründet und seitdem auch ge-
leitet hat. Er hat seinen Posten
an einen Nachfolger abgegeben.

Wir danken Heinz ganz herz-
lich für sein langjähriges Engage-
ment undwünschen ihmallesGu-
te für den neuen Lebensabschnitt:
Übrigens: die Erwerbslosenbera-
tung, jeden Dienstag von 10 bis 12
Uhr, in den Räumen der Verwal-

schult und arbeiten an neuen be-
ruflichen Perspektiven.

Bei mdexx stehen die Zeichen
schon wieder auf Sturm: Die
Schweizer Heuschrecke will
mdexx Bremen in zwei Standorte
spalten und die wirtschaftliche
Zukunft ist völlig ungewiss.

Die IG Metaller und Betriebs-
räte können kein tragfähiges be-
triebswirtschaftliches Konzept für
die Arbeitsplätze erkennen.

Der Kampf geht also weiter.
Die Belegschaft, ihr Betriebsrat
und die IGMetall ist auf alles vor-
bereitet. n

Schweizer
Heuschrecke
war und ist bei-
spielhaft.
Herzlichen

Glückwunsch an
den Vorsitzen-
denHerbert Stro-
setzky und seine
MitstreiterInnen!
Und wie sieht es

aktuell bei mdexx
aus? Die, die nicht

mehr bei mdexx bleiben
konnten, werden jetzt in der er-
kämpften Transfergesellschaft ge-

Nach mehreren verschobenen
und geplatzten Terminen konnte
endlich dieNachforderungder Ju-
gend mit der Nordmetall verhan-
delt werden.

Heinz Hüske ist Rentner
Mandate niedergelegt
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Preis für mdexx-Betriebsrat
DOCH DIE KRISE
GEHT WEITER.

Die Zeitung »Arbeitsrecht im Betrieb« vergibt 2010 zum zweiten
Mal den »Deutschen Betriebsräte-Preis«.

TERMINE

n 1. Dezember
9 Uhr, AK Senioren, Tivoli-
Saal, DGB-Haus,
16 Uhr, Frauen in der IG
Metall, IG Metall-Sitzungs-
zimmer, 2. Stock
17 Uhr, Ortsjugendaus-
schuss, Sitzungszimmer
»Küche«
n 7. Dezember
9 Uhr, AK Betriebsräte,
DGB-Haus
16.30 Uhr, AK Arbeits- und
Gesundheitsschutz, IG Me-
tall-Sitzungszimmer
16.30 Uhr, AK Vertrauens-
körperleiter, Sitzungszim-
mer 2, DGB-Haus, 2. Stock
n 8. Dezember
10 Uhr, Senioren-Gruppe
Bremen Nord
14 Uhr, AK Geschichte
(Weihnachtsfeier, Lichthaus)
17 Uhr, Netzwerk Angestell-
te, 2. Stock, DGB-Haus, Sit-
zungszimmer »Küche«
n 14. Dezember
Tagesseminar AK Erwerbs-
lose Nord
n 15. Dezember
9 Uhr, AK Jit, Sitzungszim-
mer 2, 1. Stock, DGB-Haus
10 Uhr, AK Erwerbslose Bre-
men-Stadt, 1. Stock, DGB-
Haus

BREMEN

Operation Übernahme
Bessere Übernahmeregelung im Bezirk Küste.

Gleich zum ersten Verhandlungs-
termin kamen über 200 Jugend-
liche aus demganzenBezirkKüste
zusammen, um gleich zu Beginn
zu zeigen, dass mit der Jugend zu
rechnen ist.

Viele ausgefallene Aktionen,
wie ein Forderungsbaum oder
ein 3,50 m x 2,50 m großer
Aufsteller der IG Metall-Jugend,
haben ihre Wirkung nicht ver-
fehlt.

Noch am selben Tag gab es die
Netto-Übernahme, in der geregelt
ist, dass Wehr- und Zivildienst
nicht für die Übernahmezeit an-
gerechnet werden.

Die gleicheRegelungwird beim
Thema freiwilliges soziales, öko-
logisches Jahr in einer gemeinsa-
men Arbeitsgruppe noch weiter-
verhandelt und diskutiert.

Danke an alle die sich beteiligt
haben. n

Heinz Hüske

Seit dem 1. Juni ist Heinz Hüske
Rentner. Deswegen hat er sein
Mandat, dass er seit 2004 imOrts-
vorstand für die Erwerbslosen
wahrgenommen hat, zum 30. No-
vember 2010 niedergelegt.

Eine Nachwahl wird auf der
Delegiertenversammlung im De-
zember erfolgen.

Außerdem hat er die Leitung
des AK Erwerbslose in Bremen-

tungsstelle macht Heinz ehren-
amtlich weiter.

Auch dafür an dieser Stelle ein
ganz herzliches Dankeschön ! n

Zwar haben die Bremer
Betriebsräte vonmdexx
nicht den ersten Platz
gemacht, den gönnen
sie gerne den gebeu-
telten Kolleginnen
von Schlecker, aber
nominiert und aus-
gezeichnet wurden
sie auch. Und das
haben die kampfer-
fahrenen Kollegin-
nen und Kollegen der
Interessenvertretung des ehemali-
gen Siemensproduktionswerkes
auch verdient – ihr Kampfmit der
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Protestaktionen der IG Metall-Jugend
vor dem Gebäude vor Nordmetall

Wir wünschen
unseren Mitgliedern
und ihren Angehöri-
gen ein frohes
Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch ins
Neue Jahr
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Bremerhaven
TERMINE

3. Dezember, 12 Uhr
Stammtisch Wind

4. Dezember, 18.30 Uhr
Frauengruppe

6. Dezember 17.30 Uhr
Orts-Jugend-Ausschuss

7. Dezember, 15 Uhr
AK Arbeit Suchende

10. Dezember, 19 Uhr
Handwerksausschuss

13. Dezember, 9 Uhr
Ortsvorstand

14. Dezember 16 Uhr
Ortsvorstand

15. Dezember 14 Uhr
B-Team

FROHE
WEIHNACHTEN...

...und ein friedliches Jahr
2011 wünschen die Kollegin-
nen und Kollegen der Verwal-
tungsstelle.

Das IG Metall-Büro ist vom
23. Dezember 2010 bis ein-
schließlich 2. Januar 2011
geschlossen.

Aktivitäten für Gerechtigkeit
5 VOR 12 VOR DER
GROSSEN KIRCHE

Für gerechte Politik – Gegen soziale Kälte: Die
Auftaktveranstaltung zu den Herbstaktivitäten war
unter guter Beteiligung, ein voller Erfolg.

Ein breites soziales Bündnis von
Gewerkschaften, Sozialverbänden
und Kirchen, organisierte am
5. November um 5 vor 12 eine
Großkundgebung gegen soziale
Kälte.

Immer wieder wurde wäh-
rend der Kundgebung deutlich,
dass alle zuletzt getroffenen poli-
tischen Entscheidungen zu Lasten

der Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer, der Rentnerinnen
und Rentner, den sozial Schwa-
chen und Kranken gehen.

RDas Bündnis fordert, eine
Rente, die vor Armut schützt,

Rdie Abschaffung der Zwei-
Klassen-Medizin,

R einen Mindestlohn, von dem
man leben kann,

R gleiches Geld für gleiche
Arbeit,

R eine kinderfreundliche
Gesellschaft,

R gute Bildung und Ausbildung
für junge Menschen,

R am Atomausstieg festzuhal-
ten, damit in unserer Region
keine Arbeitsplätze gefährdet
werden. n
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Emden
FROHE
WEIHNACHTEN...

…und einen guten Rutsch
ins neue Jahr wünscht die IG
Metall Emden allen Mitglie-
dern und ihren Familien.

Die Verwaltungsstelle bleibt
vom 23. Dezember bis 2. Ja-
nuar geschlossen. Notdienst
ist beim DGB-Rechtschutz,
Am Stadtgarten 11 in Em-
den, Telefon 04921-20082.

TERMINE

2. und 16. Dezember
15.30 bis 17.30 Uhr
Rentenberatung

8. und 13. Dezember
8.30 bis 12.30 Uhr
Rechtsberatung

20. Dezember
14 bis 18 Uhr
Rechtsberatung

11. Dezember
Delegiertenversammlung,
im Hotel Faldernpoort

Bitte für die Termine in der
Verwaltungsstelle Emden an-
melden unter: 04921-96 05 0

SENDETERMIN

Radio Ostfriesland
»Nees van d´ IG Metall«
Nächster Sendetermin:

1. Dezember
Alle vier Wochen mittwochs
von 18 bis 19 Uhr, auf den
Frequenzen: UKW 94.0
Aurich, UKW 87.7 Emden,
UKW 103.9 Leer

Aktionen der IG Metall Emden
SPARPAKET –
ANNAHME VERWEIGERT

Aus Protest gegen die Sparpläne der Bundesregierung, hat die
IG Metall Emden diverse Aktionen und Aktivitäten gestartet.

Sowurdendie Sparpakete anCDU
und FDP zurückgegeben. In den
Wohnbereichen wurde an ver-
schiedenen Infostände aufgeklärt.
Die Aktion Ortsschild wurde ins
Leben gerufen.

An der Demonstration in
Hannover beteiligten sich rund
200 Emder und Emderinnen und
aus dem gesamten DGB-Bezirk
waren es rund 950 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Geplant sind
jetzt noch die Übergabe der Spar-
pakete und des Emder Appells an
die Bundesregierung zum Jahres-
ende. n
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30-jähriges Bestehen
Der Arbeitskreis Tarifpolitik VW feierte am 4. Sep-
tember 2010 sein 30-jähriges Bestehen. Seit 25 Jah-
ren tagt der Arbeitskreis im Ponyhof in Bedekaspel.
Referenten sind EwaldDirksen undHerta Everwien.

Solidarität mit Atlas
Seit mehren Wochen sind die Kolleginnen und
Kollegen der Firma Atlas im
Streik: für den Erhalt des Tarif-
vertrags in ihremBetrieb.Die IG
Metall Emden nutzt jede Gele-
genheit, um die Kolleginnen
und Kollegen zu unterstützen.



Flensburg
DANFOSS RELOADED

BR-Wahl vor dem Umzug
Am 30. Juni lief bei Danfoss
der letzte Kompressor vom
Band, bald sollen in Flens-
burg Silikon-Chips für Au-
tos undWindkraftturbinen
produziert werden. Danfoss
Silicon Power, ein anderer
Zweig des Dänen-Konzerns,
verlagert seinen Betrieb von
Schleswig auf das Motorola-
Gelände – und will seine Be-
legschaft von jetzt 230 auf
400 bis 500 verdoppeln. Mit
Unterstützung der IG Metall
wurde jetzt erstmal(s) ein
Betriebsrat gewählt. n

WEIHNACHTSFEIER

der IG Metall-Senioren ist
amMittwoch, 15. Dezem-
ber, um 14 Uhr im Restau-
rant »Ambiente«, Westeral-
lee 55. Die Teilnahme ist
kostenlos, aber eine telefoni-
sche Anmeldung bis Diens-
tag, 7. Dezember, unter
Telefon 04 61–9 83 90 oder
04 61–7 16 15 notwendig. n

Protest gegen das »Sparpaket«
n 40 Berufsjahre sind genug – ge-
gen die Rente mit 67!
n Ausbau der Flensburger Uni –
weg mit den Kürzungsplänen!
n Für gerechten Mindestlohn!
n Für faire Leiharbeit – gleiches
Geld für gleiche Arbeit!
n Keine Kürzungen bei Hartz IV!
n Für nachhaltige Energiepolitik
– gegen längere AKW-Laufzeiten!
n Für die Vermögenssteuer –
denn Eigentum verpflichtet!
Das waren die zentralen Forde-
rungen, die am 11. November
2010 zwischen Exe, ZOB und
Südermarkt unüberhör- und un-
übersehbar waren.

Ganz Flensburg schien in Bewe-
gung und tatsächlich war es mit
über 2000 Bürgern die größte De-
monstration, die die Fördestadt
seit Jahren gesehen hat.

Auf Initiative der IG Metall
hatten 19 Organisationen zum
Protest gegen das »Sparpaket«
der Bundes- und Landesregie-
rung aufgerufen.

Für faire Leiharbeit und
Perspektiven für die Jugend
Die Herbstaktivitäten der IG Me-
tall FlensburgwarenmitAktionen
für faire Leiharbeit und eine siche-
re berufliche Perspektive für die
Jugend gestartet.

Gegen die Rente mit 67
Am16.Oktober protestiertenMe-
tallerinnen und Metaller unter
dem Motto »40 Berufsjahre sind
genug« – gegen die Rente mit 67.

Sparpaket zurück an Absender
Am 4. November lud die IG Me-
tall 500 »Sparpakete« bei der FDP-
Zentrale ab: »Wir lehnen euer un-
soziales Sparpaket ab« – deshalb
geht es zurück an den Absender.

Höhepunkt war der »Karneval
für ein gutes Leben«, danach die
landesweite Demonstration in
Kiel. Doch der Protest geht wei-
ter. Denn ein Kurswechsel ist nö-
tig – jetzt. n

AUSGEZEICHNET

Silber für Krones-GBR
Der Krones-Gesamtbetriebs-
rat, dem Ralf Schneck und
Momme Schark aus Flens-
burg angehören, wurde mit
dem Deutschen Betriebsrä-
te-Preis in Silber der Fach-
zeitschrift »Arbeitsrecht im
Betrieb« für gute Interessen-
vertretung ausgezeichnet. n
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Kurswechsel jetzt nötig
GANZ FLENSBURG
IN BEWEGUNG

Das war ein echter Höhepunkt: Am 11.11. ab 11.11
Uhr zog der »Karneval für ein gutes Leben« durch
Flensburg – eine bunte, lebendige Demonstration
für einen Kurswechsel in Berlin und Kiel.

Die nächste Flensburger Lokal-
seite erscheint im Februar 2011.

4. November: Dis FSGler schickten 500 »Sparpakete« zurück an den Absender.

Flensburg, 11. November: »Karneval für ein gutes Leben« für einen Kurswechsel.
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Region Hamburg

Auf einer Kundgebung am Hafen

mit anschließender Barkassen-

Demo haben am 30. Oktober in

Hamburg 2000Metallerinnenund

Metaller gegen die Sparpolitik der

Bundesregierung protestiert. Al-

lein auf den 23 Barkassen, die von

den Landungsbrücken Richtung

Finkenwerder gestartet sind, war

Platz für 1700 Passagiere.

»Unsere Forderung andiePo-

litik: Weg mit dem Sparpaket –

Kurswechsel jetzt«, rief Eckard

Scholz, Erster Bevollmächtigter

der IG Metall Region Hamburg,

denTeilnehmernderKundgebung

amFischmarkt zu. »Wir protestie-

ren nicht nur in Betrieben, auf

Straßen und Plätzen dieser Repu-

blik, sondern heute auch auf dem

Wasser, imHafenHamburg –dem

Tor zur Welt!« Als eine Mogelpa-

ckung bezeichnet Detlef Wetzel,

Zweiter Vorsitzender der IG Me-

tall, das Sparpaket der Bundesre-

gierung. Gespart werde gar nichts,

sondern es werde gestrichen und

gekürzt. »Mit dem so genannten

Sparpaket wird die gesellschaftli-

che Spaltung weiter vertieft.« n

Mitgliederwerbeaktion – Hauptgewinn 1000 Euro
Ulrich Thieme, Mercedes-Benz Niederlassung Hamburg, hat den 1. Preis gewonnen

Der Betriebsratskollege Ulrich

Thieme vonMercedes-Benz freu-

te sich über den Gewinn der Mit-

gliederwerbeaktion der IG Metall

Region Hamburg. Ihm wurde ein

Geschenkescheck im Wert von

1000 Euro überreicht.

Ulrich ist engagierter Metal-

ler undüberzeugt davon, dass eine

starke Gewerkschaft gerade in

schwierigen Zeiten besonders

wichtig ist, um das Gleichgewicht

zwischen Arbeitgebern und Ar-

beitnehmern gewähren.

Nur mit einem hohen Orga-

nisationsgrad ist es möglich, in

den Tarifverhandlungen gute Ar-

beitsbedingungen und faire Ent-

gelte durchzusetzen.

Seinen Gewinn hat er auch

schon verplant. Erstmal hat er sei-

ne Familie zum Essen eingeladen.

Einen weiteren Teil möchte er für

einen besonders schönen Ad-

ventskalender für seine Frau ver-

wenden. Den Rest will er in neues

Equipment für seinHobbyLaufen

und in Weihnachtsgeschenke in-

vestieren. Die Geschenke werden

also in diesem Jahr dadurch etwas

üppiger als in den vergangenen

Jahren ausfallen. n

Barkassen-Demo im Hamburger Hafen
»KURSWECHSEL FÜR
EIN GUTES LEBEN«

Aktionstag der IG Metall Region Hamburg gegen das Sparpaket
der schwarz-gelben Bundesregierung
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FROHES FEST

Die IG Metall Region Hamburg
wünscht allen Mitgliedern und
ihren Familien ein friedliches
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr
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Ulrich Thieme, Gewinner des Geschen-
keschecks im Wert von 1000 Euro



Kiel

Ganz Kiel schien in Bewegung

und tatsächlich war es die größte

Demonstration, die die Landes-

hauptstadt seit Jahren gesehen

hat. Vom Exerzierplatz zogen

Tausende zumKieler Landeshaus,

um gegen das »Sparpaket« der

Bundes- und Landesregierung zu

protestieren.

Protest gegen das »Sparpaket«
n 40 Berufsjahre sind genug – ge-

gen die Rente mit 67!

n Für gerechten Mindestlohn!

n Für faire Leiharbeit – gleiches

Geld für gleiche Arbeit!

n Keine Kürzungen bei Hartz IV!

n Für den Erhalt des Kieler Uni-

klinikums in öffentlicher Hand!

n Für nachhaltige Energiepolitik,

gegen längere AKW-Laufzeiten!

n Für die Vermögenssteuer –

denn Eigentum verpflichtet!

Das waren die zentralen Forde-

rungen, die auf Hunderten Trans-

parenten zu sehen und aus dem

Demozug zu hören waren.

Faire Leiharbeit und Perspektiven
Die Herbstaktivitäten der IG Me-

tall Kiel – Neumünster waren mit

Aktionen für faire Leiharbeit und

eine sichere berufliche Perspekti-

ve für die Jugend gestartet. In vie-

len Betrieben gab es auch Aktio-

nen gegen die Rente mit 67.

Sparpaket zurück an Absender
»Wir lehnen euer unsoziales Spar-

paket ab« – deshalb geht es zurück

an den Absender. Druck machte

die IGMetall am 4. November auf

dem Wahlstedter Marktplatz und

am 13. November in der Kieler

und Neumünsteraner Innenstadt.

Der Protest geht weiter
Höhepunkt war die landesweite

Demonstration in Kiel. Doch, so

machte auch DGB-Vorsitzender

Michael Sommer auf der Kundge-

bung deutlich: Der Protest geht

weiter, denn ein Kurswechsel ist

nötig – jetzt. n

2,7 % VORZIEHEN

In bisher acht Betrieben
Die Wirtschaftssituation hat

sich wieder verbessert. Da-

von sollen auch die Beschäf-

tigten profitieren. In sechs

Kieler und zwei Neumünste-

raner Betrieben wird derzeit

über das Vorziehen der Ent-

gelterhöhung auf den Febru-

ar 2011 verhandelt. n

Kurswechsel ist nötig — jetzt
DEMO »GERECHT
GEHT ANDERS«

Das war ein echter Höhepunkt der Herbstaktionen: Am 18. No-
vember zog die gemeinsame Demonstration der Gewerkschaften
unüberseh- und -hörbar durch Kiel – für einen Kurswechsel im
Bund und in Schleswig-Holstein.

»Gerecht geht anders«: Tausende demonstrierten in Kiel für einen Kurswechsel.

Stefanie Gayko, HDW: Geld für Atomkonzerne, nichts für den Schiffbau – so nicht.

Metaller und Metallerinnen auf einem Seminar: »Wir wollen einen Kurswechsel.«
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ZÖLLNER GMBH

Gutes Ergebnis erreicht
500 Euro

Einmalzah-

lung im De-

zember –

Azubis 100

und im

3. Lehrjahr

250 Euro –

und eine

Erhöhung

von 2,7 Prozent ab Februar

erhalten die 90 Beschäftig-

ten der Kieler Zöllner

GmbH. »Ein gutes Ergebnis

nach einem schwierigen

Jahr«, sagt IG Metall-Sekre-

tärin Lena Lehmann. Das

fanden auch die IG Metall-

Mitglieder und stimmten

dem Verhandlungsergebnis

am 5. November zu. n

TERMINE

n Kfz-Stammtisch:Mitt-

woch, 1. Dezember, 19 Uhr,

»Legienhof« (DGB-Haus)

n Stadtteilgruppe Diedrichs-
dorf: Donnerstag, 9. Dezem-

ber, 15 Uhr, »Holstenbräu«,

Insterburger Straße

Lena Lehmann
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Lübeck Wismar
TERMINE

BR-Seminare
13. Dezember

Mobbing in der Arbeitswelt,
Auswirkungen für Betroffene,
Pflichten von Arbeitgebern

Schwerbehinderten-
beratung
Beratung durch Angela Ba-
johr, Terminabsprache mon-
tags und mittwochs zwi-
schen 18 und 20 Uhr -
Telefon 045081822

Erwerbslose
Beratung durch Asmus
Schultner, Terminabspra-
chen zwischen 18 und 20
Uhr unter 0451-505145

Rente
Beratung durch die Versi-
chertenälteste Ingrid Schätt-
ler, Termine bitte unter
0451–36701 oder mittwochs
11 bis 17 Uhr
0451–7995011 vereinbaren.
Und Lore Faasch, erreichbar
unter 038428–60651.

LMGler-Treff
um 15 Uhr im Gewerk-
schaftshaus Raum 3/4:
16. Dezember

Senioren-Treff
um 15 Uhr im Gewerk-
schaftshaus Raum 3/4:
6. Dezember

Weihnachtsfeier
um 18 Uhr im Gewerk-
schaftshaus Raum 3/4:
2. Dezember

Jubilarfeier in Wismar
HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren, die in diesem Jahr
auf eine 40-, 50- und 60-jährige Mitgliedschaft in der IG Metall
zurückblicken können und wünschen ihnen noch viele gesunde
und glückliche Jahre mit ihren Familien.

Am 7. Oktober war es wieder so-
weit: 131 Jubilare waren mit ihren
Partnern zur traditionellen Jubilar-
ehrung ins Hotel Seeblick geladen.
Nach der Begrüßung durch den
Ersten Bevollmächtigten Thomas
Rickers konnten wir unseren Fest-
redner Volker Schulz, DGB-Regi-
onsvorsitzender der Region Vor-
pommern, begrüßen. In seiner
Laudatio würdigte er die jahrelan-
geGewerkschaftstreue und ließ die
Ereignisse der Eintrittsjahre unse-
rer JubilareRevuepassieren.Viel ist
geschehen in all diesen Jahren. An-
schließend konnten die Jubilare bei
KaffeeundKucheneinegemütliche
Zeit miteinander verbringen und
über alte Zeiten plaudern. Für die
kulturelleUmrahmung sorgte auch
in diesem Jahr wieder die Nieder-
deutsche Bühne. n Das Kulturprogramm bereitete viel Freude.

Der Erste Bevollmächtigte Thomas Rickers begrüßt die Jubilare.

Aktionstag der Dräger Medizintechnik: »Leiharbeit begrenzen und fair gestalten«
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Leiharbeitwird immerhäufiger zur
Lohndrückerei, zur Verschlechte-
rung der Arbeitsbedingungen und
zur Verkleinerung von Stammbe-
legschaften missbraucht. Aus dem
erhofften Klebeeffekt der Leihar-
beit in feste Beschäftigungsverhält-
nisse ist einSchleudersitz indieUn-
sicherheit geworden. Betriebsräte
der Dräger Medizintechnik haben
am7.Oktober 2010 ihrenAktions-
tag zur Leiharbeit unter das Motto
gestellt: »Leiharbeit begrenzen und
fair gestalten«. Bei Dräger Medi-
zintechnik sind derzeit 155 Kolle-
ginnen und Kollegen in Leiharbeit
beschäftigt,130 davon in der Pro-
duktion. Informationen gab es in
umfangreicherFormvonBroschü-
ren, Flyern und Flugblättern. In
den Arbeitspausen gab es dann
vielfältige Diskussionen mit den
Leiharbeitern. n

Aktionstag zur Leiharbeit bei Dräger
Beschäftigte der Dräger Medizintechnik setzen sich für bessere Leiharbeitsbedingungen ein.



Neumünster

Ganz Kiel schien in Bewegung

und tatsächlich war es die größte

Demonstration, die die Landes-

hauptstadt seit Jahren gesehen

hat. Vom Exerzierplatz zogen

Tausende zumKieler Landeshaus,

um gegen das »Sparpaket« der

Bundes- und Landesregierung zu

protestieren.

Protest gegen das »Sparpaket«
n 40 Berufsjahre sind genug – ge-

gen die Rente mit 67!

n Für gerechten Mindestlohn!

n Für faire Leiharbeit – gleiches

Geld für gleiche Arbeit!

n Keine Kürzungen bei Hartz IV!

n Für den Erhalt des Kieler Uni-

klinikums in öffentlicher Hand!

n Für nachhaltige Energiepolitik,

gegen längere AKW-Laufzeiten!

n Für die Vermögenssteuer –

denn Eigentum verpflichtet!

Das waren die zentralen Forde-

rungen, die auf Hunderten Trans-

parenten zu sehen und aus dem

Demozug zu hören waren.

Faire Leiharbeit und Perspektiven
Die Herbstaktivitäten der IG Me-

tall Kiel – Neumünster waren mit

Aktionen für faire Leiharbeit und

eine sichere berufliche Perspekti-

ve für die Jugend gestartet. In vie-

len Betrieben gab es auch Aktio-

nen gegen die Rente mit 67.

Sparpaket zurück an Absender
»Wir lehnen euer unsoziales Spar-

paket ab« – deshalb geht es zurück

an den Absender. Druck machte

die IGMetall am 4. November auf

dem Wahlstedter Marktplatz und

am 13. November in der Kieler

und Neumünsteraner Innenstadt.

Der Protest geht weiter
Höhepunkt war die landesweite

Demonstration in Kiel. Doch, so

machte auch DGB-Vorsitzender

Michael Sommer auf der Kundge-

bung deutlich: Der Protest geht

weiter, denn ein Kurswechsel ist

nötig – jetzt. n

2,7 % VORZIEHEN

In bisher acht Betrieben
Die Wirtschaftssituation hat

sich wieder verbessert. Da-

von sollen auch die Beschäf-

tigten profitieren. In sechs

Kieler und zwei Neumünste-

raner Betrieben wird derzeit

über das Vorziehen der Ent-

gelterhöhung auf den Febru-

ar 2011 verhandelt. n

Kurswechsel ist nötig — jetzt
DEMO »GERECHT
GEHT ANDERS«

Das war ein echter Höhepunkt der Herbstaktionen: Am 18. No-
vember zog die gemeinsame Demonstration der Gewerkschaften
unüberseh- und -hörbar durch Kiel – für einen Kurswechsel im
Bund und in Schleswig-Holstein.

»Gerecht geht anders«: Tausende demonstrierten in Kiel für einen Kurswechsel.

Stefanie Gayko, HDW: Geld für Atomkonzerne, nichts für den Schiffbau – so nicht.

»Heiße Tasse gegen soziale Kälte«: Aktion der Textiler von Pelz in Wahlstedt.

ZÖLLNER GMBH

Gutes Ergebnis erreicht
500 Euro

Einmalzah-

lung im De-

zember –

Azubis 100

und im

3. Lehrjahr

250 Euro –

und eine

Erhöhung

von 2,7 Prozent ab Februar

erhalten die 90 Beschäftig-

ten der Kieler Zöllner

GmbH. »Ein gutes Ergebnis

nach einem schwierigen

Jahr«, sagt IG Metall-Sekre-

tärin Lena Lehmann. n

TERMINE

n Kfz-Stammtisch: Mitt-

woch, 1. Dezember, 19 Uhr,

»Legienhof« Kiel

n Seniorenweihnachtsfeier:
Donnerstag, 9. Dezember,

um 15 Uhr im »Kiek in«

n Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 14. Dezember, 19

Uhr, Vereinsheim Turner-

schaft, Marschweg 18

Lena Lehmann
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Wesermarsch

Heißer Herbst in der Wesermarsch
DEMOS UND
AKTIONEN

Ein heißer Herbst wurde ausgerufen – und viele machten mit. Stände, Aktionen, Demonstra-
tionen im Herbst 2010. In der Wesermarsch beteiligten sich viele Kolleginnen und Kollegen.
Leider spielte das Wetter nicht immer mit – aber trotzdem war die Beteiligung super.
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TERMINE

2. Dezember, 18 Uhr
Delegiertenversammlung
im Burgsaal
2. Dezember, 14 Uhr

Der Arbeitskreis außer-
betriebliche Gewerkschafts-
arbeit (AGA) trifft sich in
der Verwaltungsstelle.
8. Dezember, 18 Uhr

Die Jugendlichen der
IG Metall treffen sich im
Sitzungszimmer

Die IG Metall Wesermarsch
wünscht froheWeihnachten
und einen guten Rutsch ins
Jahr 2011.

Trotz strömendem Regen machten sich die Kolleginnen und Kollegen aus der Wesermarsch nach Hannover auf, um mit

vielen Tausenden zu demonstrieren.

Hoffentlich bleibt die Rente mit 70 nur ein Gespenst.

Mustafa Dogan überreicht eine Spende der Be-

legschaft von NKT für die ATLAS-Streikkasse. Mit

dabei Helga Schwitzer vom IG Metall-Vorstand.

Nicht nur mit einer Spende kamen die Teilnehmer des Tarifseminars

der Verwaltungsstelle Wesermarsch nach Ganderkese. Sie standen

auch einen Nachmittag Streikposten.

Ausstellenswert und pflegebedürftig:

der letzte Tarifangestellte

Sehr viel Interesse erweckte der tolle Stand der Fair-Leih-Tour auf dem

Nordenhamer Marktplatz.

Es ist geschafft – bei LTS in Einswarden

gibt es seit November auch einen Be-

triebsrat.
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Oldenburg-Wilhelmshaven

Weitere Informationenunter:

www.atlas-streik.
igmetall.de

Wir danken für eure Solidarität
ATLAS- STREIK:
EINE REGION
STEHT AUF

Kolleginnen und Kollegen aus vielen Betrieben unterstützen die ATLAS-Beschäftigten in
Ganderkesee, Delmenhorst und Vechta aktiv im Arbeitskampf mit Delegationsbesuchen
und Streikwachen. Zahlreiche Betriebe, Geschäfte, Vereine und Organisationen bringen
Sach- und Geldspenden.
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Rendsburg
TERMINE

n 2. Dezember, 18.30
Delegiertenversammlung

Einladung erfolgt gesondert

n 2. Dezember, 16.30 Uhr
JAV-Empfang für alle Neu-

gewählten sowie für alle, die

sich zur Wahl stellen,

Gewerkschaftshaus Rends-

burg, Schiffbrückenplatz 3

n 13. Dezember, 12 Uhr
Sitzung des Ortsvorstandes

Einladung erfolgt gesondert

n 14. Dezember,
17 bis 19 Uhr
Rechtssprechstunde in

Husum, Vereinshaus TSV

Keine Betriebsschließung, keine

krisenbedingten Massenentlas-

sungen – das ist der Rückblick auf

ein turbulentes Jahr in unsererRe-

gion.

Durch den Abbau von Ar-

beitszeitkonten, Kurzarbeit, kluge

Tarifverträge und den bestehen-

den Kündigungsschutz (!) ist die

Sorge um den Arbeitsplatz fast

überall in den Hintergrund getre-

ten.

Wir haben das Größte mög-

lich gemacht, was die Zusammen-

arbeit von Betriebsräten und IG

Metall erreichen kann: sichereAr-

beitsplätze, faire Einkommen, Zu-

kunft für die Familien. Und das in

der größten Wirtschaftskrise. Die

Grundlage war viel persönliches

Engagement und entschlossenes

Handeln. Die IG Metall-Mitglie-

der können zuversichtlich ins

nächste Jahr blicken. Selbst wenn

man die euphorischenAussichten

der Wirtschafts»experten« nicht

teilt, braucht uns mit diesen Er-

fahrungen nicht bange zu sein.

Der IG Metall-Ortsvorstand

wünscht allen Kolleginnen und

Kollegen und ihren Familien

schöne Weihnachten, erholsame

Feiertage und einen »guten

Rutsch« ins neue Jahr. n

Sichere Arbeitsplätze bei Hobby
Mehr Geld und Regelung für krisenfeste Arbeitsplätze.

Das »Job-Paket« der Metallindus-

trie gilt ab 1. Dezember auch für

Europas größtenWohnwagenher-

steller.

Bis Oktober 2011 gibt es zwei

Einmalzahlungen von insgesamt

320 Euro (Azubis: 120 Euro), ab

November 2011 steigen die Tarif-

entgelte im Haustarifvertrag um

2,7 Prozent – bis Oktober 2012.

Der Beginn der Tariferhöhung

kann um bis zu zwei Monate vor-

gezogen oder verschobenwerden.

Die tariflichen Möglichkeiten zur

Arbeitsplatzsicherung (»tarifliche

Kurzarbeit«) gelten bis 30. Juni

2012. n

Schöne Weihnachten!
DIE KRISE
GUT IM GRIFF

Vor einem Jahr wussten wir: 2010 wird
schwierig. Dass die Krise nicht zu massen-
haftem Arbeitsplatzabbau geführt hat, ist
ein Verdienst der Betriebsräte.
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Kommt auch unseren Kindern zu Gute: Der Einsatz der IG Metall

GEWÄHLT

BIG, Eckernförde
Die Mitarbeiter der »Barrel

International GmbH«, der

Lauffertigung von Sauer in

Eckernförde, haben einen

Betriebsrat gewählt. Alle

fünf Betriebsräte sind Me-

taller, der Vorsitzende ist

Raimund Gräschus. n

GEZAHLT

Süverkrüp + Ahrendt
90 IG Metall-Mitglieder von

Süverkrüp + Ahrendt woll-

ten nicht länger auf ihr zu-

rückgehaltenes Urlaubsgeld

warten und klagten vor dem

Arbeitsgericht. Mit Hilfe

der Anwälte des DGB-

Rechtsschutzes erzielten sie

vor Gericht einen vollstän-

digen Erfolg. Gleich in der

sogenannten Güteverhand-

lung sagte die Geschäftslei-

tung die Auszahlung der

offenen Beträge an alle Mit-

arbeiter zu.

Weil man einen »Siche-

rungstopf für ein ausgegli-

chenes Ergebnis benötige«

war im Juli vertragswidrig

nur die Hälfte des Urlaubs-

geldes ausgezahlt worden.

Daraufhin hatten über 260

Beschäftigte die fehlenden

Beträge reklamiert. n

GEÖFFNET

IG Metall-Büro
Zwischen den Weihnachts-

feiertagen und Neujahr

bleibt das IG Metall-Büro in

Rendsburg geschlossen. Wir

bauen unsere Arbeitszeit-

konten ab und machen

Urlaub.

AmMontag, 3. Januar

2011, sind wir wieder mit

Rat und Tat ab 8 Uhr da. n

Mehr Mitmacher Aktion
Unsere Mitgliederkampagne

wird bis zum 15. Dezember

verlängert. Das hat der Orts-

vorstand beschlossen, um

möglichst vielen die Gele-

genheit zu geben, »noch ein

Mitglied vor Weihnachten«

für die IG Metall zu begeis-

tern. Bis Mitte Dezember

gibt es also einen 20-Euro-

Tankgutschein für jedes

neue Mitglied und für jeden

Werber. n


